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eint wöchentlich 6 mal Abends. 
* Fele ut bei * in der Geſchäftsſtelle, 
Aankraß; 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
a monatlich, in's Haus 


alten 1,50 k vierteljährlich, 50 
3 25 gebracht 2 Mark. 


Des Oſterfeſtes wegen er⸗ 

ſcheint die nächſte Nummer 
dieſer Zeitung Dienſtag, den 4. April 
er., Abends. 


Beſtellungen 


auf die 


„Thorner Oftdeulſche Zeitung“ 


nebſt Illuſtrirter Sonntagsbeilage 
für April » Iumi nehmen ſämmtliche 
Kaiſerl. Poſtämter, Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und die Geſchäftsſtelle der 
„Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ zum 
Preiſe von Mk. 1,50 (ohne Botenlohn) 
für ein Vierteljahr entgegen. 


—— ——.— — —u— 


Oſern. 

Per aspera ad adstra! Durch Kampf zum 
Sieg und durch Nacht zum Licht. Welche tief 
bedeutende Wahrheit liegt nicht in den Worten 
des alten Ovid, der fie im grauen Alterthum 
der zagenden Menſchheit zugerufen hat. Oſtern 
iſt wieder gekommen, das große Auferſtehungs⸗ 
feſt der Natur, das Feſt, von wo ab es wieder 

nach langer Winternacht aufwärts zum Licht 
geht. Die tückiſchen Gewalten des Winters 
mußten im harten Kampfe weichen, der Lenz, 
der ewig grüne, kam ins Land; Oſtern iſt da. 
Unſere alten Vorfahren feierten bereits das 
Oſterfeſt, noch bevor das Chriſtenthum mit 
ſeiner ſegensreichen Kultur bei ihnen Boden 
faßte. Die alte heidniſche Friedensgöttin war 
die Oſtera und ihr zu Ehren ſchmückten ſich die 
germaniſchen Jungfrauen und Junglinge mit 
dem erſten Grün und mit den erſten Blümlein, 
der beſcheidenen Anemone oder dem neugierig 
hervorlugenden Veilchen ꝛc. und die Prieſter 
ſchwenkten mächtige Brander. So ging es aus 
den Octſchaften hinaus, in feierlichem Zuge zur 
Allmutter Natur, um der Ditera zu huldigen. 
Der chriſlichen Kırde kam dieſe alte Sitte zur 
Einführung ihrer L:hren bei den widerharigen 
Germanen ſehr zu ſtatten, da das Feſt der 
„Auferſtehung des Heilandes um dieſelbe Z it 
fiel. Und fo if denn das Feſt der Oſtera 
unſer jetziges Oſterfeſt geworden, ein Auf⸗ 
erſtehungsfeſt aber geblieben, 

Schon ſeit mehreren Jahren ſind wir freilich 
nicht mehr mit einem harten Winter bedacht 
worden; er ging vorüber, ohne daß man ihn 
recht gewahr wurde. Aber mit dem feierlichen 
Klang der Oſterglocken, die von den Kirch⸗ 
thürmen mit metallnem Munde ihre beredte 
Sprache führen, zieht doch in jedes Menſchen 
Herz ein Hoffnungsſtrahl ein. Die linden Lüfte 
ſind erwacht, darum wird bald Uglands un⸗ 
ſterbliches Lied Wahrheit werden: 

„Es blüht das fernſte tiefſte Thal 
Nun, armes Herz vergiß die Qual, 
Nun muß ſich alles, alles wenden.“ 

Das iſt eben der herrliche Glaube, der ſich 
auch in der chriſtlichen Religion wiederſpiegelt; 
kämpfe und ringe gegen die Mächte der Finſternie, 
Oſtern wird kommen! 

Auch für den Politiker giebt es ein Ostern, 
ein Licht⸗ und Auferſtehunge feſt. Ihn gemahnt 
es, von der Hoffnung nicht zu laſſen, daß rauhe 
Gewalien zuletzt doch überwältigt werden und 
nach ſchlimmen Tagen beſſere kommen, — Tage, 
im denen das gleiche Nicht für alle zu den un⸗ 
erſchütterlichen Grundpfellern des öffentlichen 
Lebens gehört, in denen die freie Wahl als 
ſelbſtverſtändlich angeſehen wird und darum 
jeder Gruppe Gleichgeſinnter die Möglichkeit 
verbleibt, ihren Beſchweroen Ausdruck, ihren 
Anſichten Gel ung, ihren Wünſchen Erfüllung 
zu verſchaffen. Solche Zeiten werden kommen, 
und ſie werden um ſo eher kommen, je kräftiger 
man ihnen zuſtrebt. 

Gegen die dunklen Mächte aber, welche die 
Entwicklung unſeres Siaates hemmen, gilt es 

eden Kampf zu führen. Und wit führen dieſen 
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Erſtes 


Kampf und hoffen, daß wir ſiegen. Zuſammen 
mit uns ſtreitet der Dampf, die Elektrizität, die 
Maſchine, mit uns icht der Geiſt des Fort⸗ 
ſchritts auf allen Gebieten des Daſeins, mit 
uns im Bund iſt die Kultur. 

Man fühll's: es geht doch vorwärts. Jede 
Eiſenbahn, welche eine neue Gegend aufſchließt, 
jedes Dampfſchiff, das den Ozean durchfurcht, 
jede Erfindung, welche die alte Arbeitsart ver⸗ 
wandelt, bricht ein Stück der alten Verhältniſſe 
und darum der alten Anſchauungen heraus und 
bringt uns eine Strecke Weges weiter. 

Darum laſſen wir auch den Muth nicht 
ſinken: Oſterhoffnung, Frühlingsglaube erfüllt 
auch unſere Herzen! 


Deutſches Reich. 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
feierte am Char freitag ſeinen 80. Geburtstag. 
Die „Poſt“ erwähnt, daß von manchen Seiten 
dem 80 jährigen Staatsmann zu dieſem Tage 
hohe Ehrungen zugedacht geweſen ſeien; doch 
Fürſt Hohenlohe habe ſich den lauten Kund⸗ 
gebungen entzogen, um in Baden⸗Baden im 
engſten Kreiſe der Angehörigen den Geburtstag 


zu verleben. 
ſächſiſche Militärbevoll⸗ 


Der 
mächtigte in Berlin, Graf Vitzthum v. Eck⸗ 


ſtädt, iſt abberufen worden. Sein Nachfolger 
wird der Major im ſächſiſchen Generalſtabe, 


Keug v. Nidda. — 9 
Privatdozent Dr. v. Halle iſt 


nach dem „Reichsanzeiger“ als Hilfsarbeiter im 


Reichs marineamt angeſtellt. 

Eine neue Erſcheinung iſt es, daß ein 
Seeoffizier zur Dienſtleiſtung beim 
Großen Generalſtabe der Armee 
kommandirt wurde. Dieſe Neuerung iſt mit den 
Organiſationsänderungen der oberen Marine⸗ 
behörden in Zuſammenhang zu bringen, da der 
Aomiralfiab jetzt direkt dem Kaiſer unterſtellt 
und im Falle einer Mobilmachung auch die 
Marineverwaltung durch einen Seeoffizier im 
Hauptquartier vertreten fein wird. Im Kriegs⸗ 
falle werden nunmehr auch alle Befehle für die 
Seeſtreukräfte vom Hauptquartier ausgehen. 

Dem Vernehmen der „N. A. Ztg.“ nach 
werden als Vertreter des Deutſchen 
Reichs an der Konferenz im Haag 
der kaiſerl. Boiſchafter in Paris, Graf zu 
Münſter, der Profeſſor an der Univerſität 
München, Dr. Freiherr v. Stengel, der Pro: 
feſſor an der Univerſität Königsberg Geh. 
Juſtizrath Dr. Zorn, und je ein höherer Offizier 
des Landheeres und der Marine theilnehmen. 

Die vielbeſprochene Zentralſpiritus⸗ 
verwerthungsſtelle hat ſich nunmehr 
konſtituirt, nachdem 126 Millionen Liter Kon⸗ 
tingent ihren Beitritt erklärt haben. Es unter⸗ 
lag in der letzten Zeit ſchon keinem Zweifel 
mehr, daß das Projekt zu Stande kommen 
werde. Die Agrarier legten ſich mit aller 
Wucht dafür ein und entfalteten eine fieberhafte 
Az itation. Herr v. Miquel dürfte mit Wohl⸗ 
gefallen auf das Werk blicken, das feine agra⸗ 
riſchen Freunde zu Stande gebracht haben. Zi 
doch nichts mehr geeignet, die Wege zum Spi⸗ 
ritusmonopol zu ebnen, als das nunmehr er- 
richtete Pawatmonopol. Wie die Dinge ſich 
auf dem. Spiruusmarkte nach dem Insleben 
treien der agrariſchen Gründung geſtalten werden, 
bleibt abzuwarten. Fraglich bleibt, ob die 
Produzenten die Vorthetle erlangen werden, die 
fie ſich verſprechen. 

Gegen orie lex Heinze ſpricht ſich 
klar und deutlich eine juriſtiſche Autorität, der 
Reichsgerichtsrath a. D. Sten lein, in der 
„Deutſchen Juriſtenztg.“ aus. Am Schluſſe 
einer eingehenden Kritik der beiden jetzt vor⸗ 
liegenden Geſetzentwürfſe kommt Reichsgerichts⸗ 
rath Stenglein zu dem Ergebniß, daß die ent⸗ 
ſpiechende Aus beute eine ſo geringe, bei energiſcher 
Handhabung der Geſetze ſo leicht enibehrliche, 
in vielen Begriffen aber jo behndare ſei, daß 
der Erlaß einer Novelle keinesfalls als gerecht 
fertigt erſcheint und man nur wünſchen und 
hoffen kann, die Reichsregierung habe mit ihrem 
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Blatt. 


Entwurf wirklich das äußerſte Angebot gethan, 
und ſie werde es ruhig geſchehen laſſen, wenn 
auch dieſes im Reichstage noch einigermaßen 
beſchnitten wird. 


| Gedffn 


Neue Kämpfe auf Samoa. 


„Reuters Büreau“ verbreitet folgende Depeſche 
aus Apia vom 23. März: Admiral Kautz hat 
eine Zuſammenkunft der Konſuln und der älteſten 
Flottenoffiztiere an Bord der „Philadelphia“ 
veranſtaltet, da Mataafa und die zu ihm haltenden 
Häuptlinge fortfuhren, im Widerſpruche mit dem 
Berliner Vertrag zu handeln. Die Verſammlung 
beſchloß die proviſoriſcheRegierung zu desavoutten. 
In Folge deſſen erließ Admiral Kautz eine 
Proklamation, in der Mataafa und feine Häupt- 
linge aufgefordert wurden, nach ihren Wohn⸗ 
plätzen zurückzukehren. Mataafa verließ darauf 
Mulinun und ging ins Innere. Der deutſche 
Konſul erließ ſeinerſeits eine Gegenpro⸗ 
klamation. Die Mataafa Leute verſammelten 
ſich kriegs mäßig und umzingelten die Stadt. 
Der britiſche Kreuzer „Royaliſt“ brachte die 
gefangen gehaltenen Anhänger der Malietoa⸗ 
partei von den anderen Inſeln herüber. Die 
1 9 hen 1 ſich 
a ingeborene der Malietoapartei flüchteten. 
Die Mataafo Leute verbarsitapirien die Straßen 
innerhalb der Grenzen der Munizipalität und 
beſetzten britiſche Häuſer. Darauf wurde ein 
Ultirzatum an die Mataafa⸗Leute geſandt, worin 
n wurden, das Gebiet der Muni- 
zipalite Me räumen, fonft werde am 15. März 
um 1 r bie Beſchießung beginnen. Die 
Mataafa⸗Leute kümmerten ſich nicht um das 
Ultimatum und begannen, die Stadt anzugreifen, 
Auf Anweiſung des amerikaniſchen und des 
britiſchen Konſuls eröffneten nunmehr die Kriegs- 
ſchiffe „Philadelphia“ und „Ropaliſt“ das Feuer 

auf die abgelegenen Dörfer eine halbe Stunde 
vor dem feſtgeſetzten Beginn der Beſchießung. Bet 
der dichten Bewaldung des Geländes erwies es ſich 
ſehr ſchwierig, den Standort der feindlichen Partei 
feſtzuſtellen. Einige Dörfer am Ufer ſtanden bald 
in Flammen. Ein fehlerhaftes Geſchoß der 
„Philadelphia“ platzte bei dem amerikaniſchen 
Konſulat; von den davorſtehenden Marineſol⸗ 
daten wurde einem ein Bein zerſchmettert, das 
amputirt werden mußte. Ein Sprengſtück von 
eben dieſem Geſchoſſe ſchlug durch das deutſche 
Konſulat und zertrümmerte das Küchengeſchirr. 
Die Deutſchen begaben ſich darauf an Bord 
des „Falke“. In der Nacht machten die An⸗ 
hänger Mataafas einen ſcharfen Angriff auf die 
Stadt und tödteten drei britiſche Matroſen. 
Ein britiſcher Marineſoldat wurde von einer 
britiſchen Schildwache verſehentlich in die Beine, 
ein anderer in die Füße geſchoſſen. Ein ameri⸗ 
kaniſcher Wachtpoſten wurde an feinem Platze 
getödtet. Die Beſchießung dauerte 8 Tage mit 
längeren Pauſen an. Die Bewohner der Stadt 
flüchteten an Bord des „Royalıft“, der gedrängt 
voll Menſchen war. Viele verließen Samoa, 
denn der Kapitän des „Royalifi" erſuchte fie 
dringend darum, damit fie die militärischen 
Operationen nicht behinderten. Wieviel Ein ze⸗ 
borene getödtet wurden, iſt noch nicht anzugeben. 
Das brinſche Ktiegeſchiff „Porpoiſe“ nahm 
ebenfalls an der Beſchießung Theil. Es be⸗ 
ſchoß die Dörfer öſtlich und weſtlich von Apıa 
und nahm viele Boote weg. Die Engländer 
und die Amerikaner kämpften zuſammen. Die 
Stimmung gegen die Deutſchen 
iſt ſehr erbittert. Ein Engländer und 
ein Deutſcher wurden als Spione verhaftet. 
Das engliſche Kriegsſchiff „Tauranga“, das 
auf dem Wege nach Tonga dem Vernehmen 
nach begriffen war, wurde bei den Fidji⸗Inſeln 
auf ſeinem Wege angehalten. 

Die deuiſche Reichsregierung erklärt: Ueber 
die neueſten Vorfälle in Samoa liegt bis jetzt 
hier folgendes amtliche Telegramm vor: Apia, 
20. März. Das Bombardement dauert fort, 
Auf miliätiſche Anordnung find viele Wohnungen 
von Weißen geräumt worden. Die auf andere 
Inſeln verbannt geweſenen Häuptlinge der 
Tanupartei find noch Upolu zurückgebracht. 


Den Anhängern Tanus wurden die ihnen am 
2. Januar abgenommenen Feuerwaffen nebſt 
Munition zurückgegeben. ö 
Aus den unklaren Nachrichten der vorliegend n 
Telegramme ſcheint nur ſo viel her vorzugehen, 
daß der deutſche Konſul in den Kämpfen 
Neutralität bewahrt hat. Aus den Nachrichten 
acht nicht hervor, auf welche Rechtsgründe die 
Konferenz der auf dem amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe verſammelten Konſuln und Geeoffiziere 
ſich ſtützt mit ihrem Beſchluß, die proviſoriſche 
Regierung zu desavouiren. Nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Samoapertrags durfte ein Ein⸗ 
greifen mit den Waffen nur im vollen Ein⸗ 
verſtändniß der Vertreter aller drei Vertrags⸗ 
mächte erfolgen, nicht aber auf Grund eines 
Majoritätsbeſchluſſes. Aus der Angabe, daß 
der deutſche Konſul gegen die Proklamation dees 
amerikaniſchen Admirals feinerfeits eine Gegen-. 
proklamation erlaſſen hat, ergtebt fi, daß 
jenes Votum gegen die proviſoriſche Regierung 
auf einen Majoritätebeihlug ſich ſtütt. 
In England herrſcht keine Emigkeit, ob die 5 
Engländer in dem neueſten Konflikt zu Gunſten 
Deutſchlands oder Amerikas Stellung nehmen 
ſollen; „Morning Post“ ſagt: Wir find noch 
immer überzeugt, daß die Beſtimmungen des 
Berliner Vertrages von 1889 ei . N 
deutſche 


a 
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Sinne einer größeren Wahrung der I 
Intereſſen bedürfen, aber a darf eng 
Blaujacken nicht leichthin der Vorliebe ei es 
deutſchen Konſuls für ein en ſchwarzen Kör 
gegenüber einem andern opfern. Andererſeits 
ſchreibt der „Standard“, die deutihen Behörden 
in Apia, welche die aufſtändiſche Regierung er⸗ 
muthigt hänten, es zum Aeuße ſten zu treiben, 
kätten eine ſchwere Verantwortung auf fi ges 
nommen. Es ſei ſchwer anzunehmen, daß ſie 
in Berlin Rückhalt finden würden angeſichts 
der zwiſchen den Kabinetten von Berlin, London 
und Waſhington neuerdings herrſchenden ver⸗ 
ſöhnlichen Stimmung. „Daily Mail“ ſchreibt: 
Wir find der Meinung, daß bei der endgiligen 
Aus einanderſetzung, welche nun in Samoa er⸗ 
folgen muß, die Wünſche Deutſchlands ge⸗ 
dührend zu beachten find. Daſſelbe hat Eng⸗ 
land kürzlich einen Beweis freundſchaftlicher Ger 
finnung gegeben und England ſollte ſich daher 
eine ehrliche und ehrenvolle Erwiderung der⸗ 
jelben angelegen ſein laſſen. Die Freundſchaſt 
Deutſchlands iſt der Stützpunkt unserer aus⸗ 
wärtigen Politik. 

Telegrammen aus Waſhington zufolge glaubt 
die dortige Neuierung nicht an ernſte inter⸗ 
nationale Verwicklungen wegen Samoa. Ein 
Bruch zwiſchen Deutſchland und Amerika ſowie 
England ſei ſchon durch die vor wöchentliche 
Ve ſtändigung über den vorausgeſehenen Kon⸗ 
flkt verhindert. Es wird offiziell erklärt, daß 
Deutſchland ihatſächlich dem Kapitän des „Falke“ 
alle akuven Bewegungen verboten habe. 


Provinzielles. 


Gollub, 29. März. Geſtern Abend brach in einem 
hölzernen Schuppen des Kaufmanns Dobrarkowski 
am Markt Feuer aus, das auch die benachbarten Ge⸗ 
bäude arg bedrohte. Das Feuer wurde jedoch bald 
gelöſcht. Ganz deſonders dankbar muß die Unter⸗ 
ſtützung der ruſſiſchen Grenzbehörden der Nachbarſtadt 
Dobrzyn hervorgehoben werden. 

Culm, 29. März. In der heutigen Stadtverord⸗ 
netenfigung wurde der Eiat der Stadthauptkaſſe auf 
295 000 Mk. in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt 
und beſchloſſen, 205 Prozent Zuſchläge als Kreis⸗ und 
Kommunalabgaben zu erheben, gegen 185 Prozent im 
Vorjahre Der Antrag des Magiſtrats lautete auf 
210 Prozent. 

Graudenz, 30. März Herr J. Marchlewski zu 
Graudenz hat von der Polizeiverwaltung, da er pol⸗ 
niſchen Kindern polniſchen Sprach -Unterricht ertheilt 
hat, eine Verfügung erhalten, in welcher ihm dies 
unterſagt und im Falle der Zuwiderhandlung eine 
Strafe bis zu 60 Mark angedroht wird. 

Tiegenhof, 29. März Der Arbeiter Peter 
Karſten in Jungfer hatte ſich am 27. Januar d. Js. 
thätlich vergriffen, weil derſelbe ſeine Tochter geſtraft 
baden ſollte. K. erhielt dafür vom hiefigen Schöffen ⸗ 
gericht 6 Wochen Gefängniß zudiktirt. 

Neuſtadt, 29. März. Ein Hund der Wittwe L. 
in Cicſſau erkrankte vor einigen Tagen an der Toll⸗ 
wuth und verſetzte die ganze Gegend in die größte 
Aufregung, indem das Thier in den Ortſchaften 


Cieſſau, Sagorſch und Rahmel die Hunde und vier 
Menſchen biß. Auf Anordnung des Landraths wurden 
die vier gebiſſenen Perſonen an das Inſtitut für In⸗ 
fektionskrankheiten nach Berlin überwieſen. 5 

Wehlau, 29. März. Die Entſcheidung des Kultus⸗ 
miniſters üder die Aufhebung oder die Umwandlung 
des hieſigen königlichen Gymnaſiums iſt jetzt einge⸗ 
troffen. Nach dieſer Entſcheidung erfolgt die Um⸗ 
wandlung in eine königliche Realſchule, und zwar in 
der Weiſe, daß zu Oſtern d. J. die gymnaſiale Sexta 
aufgehoben und durch eine reale Sexta erſetzt wird. 
Oſtern k. Is. geht dieſer Umwandlungsprozeß mit der 
Quinta vor und in jedem folgenden Jahre mit einer 
weiteren Klaſſe. 

Oſterode, 29. März. Sieben Kreuzottern ſind 
heute von Gymnaſiaſten im Forſtrevier Figehnen 
getödtet worden, während ihnen eine größere Zahl 
dieſer gefährlichen Giftſchlangen noch entſchlüpft iſt. 

Königsberg, 29. März. Dem von den ſtädtiſchen 
Behörden gefaßten Beſchluß, betr. die Aufnahme einer 
Anleihe von 12½ Millionen Mark für verſchiedene 
Zwecke der ſtädtiſchen Verwaltung hat der Bezirks⸗ 
ausſchuß einſtweilen ſeine Genehmigung verſagt, weil 
die feſtgeſetzte Tilgung den Anforderungen nicht genüge. 
r Schulitz, I. April. Vor einigen Tagen wurde 
der Arbeiter Auguſt Möde, wahrſcheinlich auf dem 
Nachhauſewege, von dem Abendzuge von Thorn über⸗ 
fahren. Ihm wurde ein Bein abgequetſcht und hatte 
er auch ſtarke Verletzungen am Kopfe davongetragen. 
Bald nach dem Unglücksfall wurde er von ſeinen An⸗ 
gehörigen aufgefunden und in die Wohnung trans⸗ 
portirt. Nach kurzer Zeit verlor er aber die Beſinnung 
und ſtarb in Folge des großen Blutverluſtes. Der 
hinzugerufene Arzt hatte noch ein Nothverband ange: 
legt. M. war ſeit acht Wochen erſt verheirathet und 
25 Jahre alt. 

Bromberg, 29. März. Den hieſigen Eiſenbahn⸗ 
beamten, Eiſenbahnarbeitern und den Arbeitern und 
Angeſtellten des Proviantamtes iſt behördlich der 
Gebrauch der polniſchen Sprache unter 
einander unterſagt worden. Außerdem ſoll ihnen ver⸗ 
boten worden ſein, ſich auf der Straße in polniſcher 
Sprache zu begrüßen, polniſche Zeitungen zu abon⸗ 
niren u. ſ. w. 

Oſtrowo, 28. März. Einen ſchrecklichen Tod 
fand in dieſer Woche der 20jährige Student Johann 
Sobockt in Kaliſch. Beim Exverimental⸗Studium Über 
die Acetylenbeleuchtung explodierte ein mit Acetylengas 

füllter Ballon und riß dem jungen Manne den Kopf 
fölmlich vom Rumpfe. 

Aus der Provinz Poſen, 30. März. Der Re⸗ 
gierungspräſtdent zu Poſen hatte unter dem 17. April 
1891 eine Polizeiverordnung erlaſſen, die 
u. a. beſtimmt: „Wer ohne Genehmigung Fahnen und 
Flaggen in anderen als den preußiſchen Landes⸗ oder 


den deulſchen Reichs⸗ und Landes farben öffentlich aus⸗ 


gt, ausſtellt oder trägt, ferner wer Zeichen und 
Freiheitsbäume, die geeignet find, die öffentliche 
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Ruhe und Sicherheit zu gefährden, öffentlich aus⸗ 


Lokales. 
5 5 Thorn, den 1. April. 

— Perſonalien. Vom 1. April d. J. 
ab ſind verſetzt worden: der Königliche Gewerbe⸗ 
Inſpeklor Rübens in Konitz in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft nach Goslar a. Hz., der Königliche 
Gewerbe ⸗Inſpektor Willner in Thorn in 
gleicher Amtseigenſchaft nach Konitz, der König⸗ 
liche Gewerbe⸗Inſpektions⸗Aſſiſtent Wing en⸗ 
dorf in Hannover nach Thorn; letzterer iſt 
mit der kommiſſariſchen Verwaltung der Königl. 
Gewerbe⸗Inſpektion-Thorn beauftragt. 

Der Bauſekretär Drewitz aus dem Bezirk 
Königsberg iſt zum Regierungs⸗Bauſekretär bei 
der Regierung in Marienwerder ernannt. Der 
Regierungs ⸗Bauſekretär Krauſe iſt in gleicher 
Eigenſchaft an die Regierung in Frankfurt a. O. 
verſetzt. 

Zu kommiſſariſchen Kreisthierärzten ſind er⸗ 
nannt: Brädel, Thierarzt für die Kreisthierarzt⸗ 
ſtelle in Stuhm, Grunau, Thierarzt für die 
Keeisthierarziſtelle in Flatow, Paul, Ober⸗ 
Roßarzt a. D., für die Kreisthierarztſtelle in 
Tuchel. Verſetzt iſt Kreisthierarzt Schäfer von 
Stuhm nach Labiau, Swierzy von Labiau nach 
Kolberg. 

Der Strommeiſter Boblitz zu Schöneich iſt 
mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt worden. 

— Perſonalien bei der Eiſen⸗ 
bahn. Ernannt: Kaſſen⸗Kontrolleur Kaſelow 
in Danzig zum Bezirks⸗Kontrolleur, Eiſenbahn⸗ 
Betriebe⸗Sekretär Ernſt II. in Danzig und 
Güter⸗Expedient Sommer in Dirſchau zu Eiſen⸗ 
bahn⸗Sekretären, letzterer unter Uebertragung der 
Geſchäfte des Kaſſen⸗Kontrolleurs bei der Ver⸗ 
kehrs⸗Inſpektion Dirſchau, Güter⸗Expedient 
Müller in Neufahrwaſſer zum Güter⸗Expeditions⸗ 
Vorſteher, Stations⸗Vocſteher 2. Klaſſe Scholz in 
Marienburg zum Stations⸗Vorſteher 1. Klaſſe, 
die Stations⸗Verwalter Becker in Dirſchau und 
Zyboll in Marienwerder zu Statione⸗Vorſtehern 
2. Klaſſe, Stations⸗Verwalter Pooſch in Dt. 
Eylau zum Stations⸗Einnehmer, die Stations- 
Aſſiſtenten Baginski in Dirſchau und v. Münchow 
in Danzig zu Güter-Erpebienten, die Stations⸗ 
Diätare Fröhlich in Zoppot, Kuczynski in Culm, 
Schaff in Graudenz und Sedelmayer in Czerwinsk 
zu Stations⸗Aſſiſtenten. Verſetzt: Regierunge⸗ 
baumeiſter Kuhnke von Danzig nach Lauenburg, 
Stations⸗Verwalter Maskow von Rheda nach 


Koſtenbetrages aufbringen. 


Marienburg, nicht nach Marienwerder, die 
Stations⸗Diätare Dunken von Zoppot nach 
Marienwerder, Gie de von Danzig und Onaſch 
von Marienburg nach Thorn. 

— Herr Oberpräſident v. Goßler 
begiebt ſich am 10. April nach Berlin und kehrt 
am 14. April nach Danzig zurück. Herr v. 
Goßler wird in Berlin am 12. April der Ver⸗ 
mählung des früheren hieſigen Landraths v. 
Mieſitſchek, jetzigen Kabinettsminiſters des Re⸗ 
genten von Schaumburg Lippe, mit einem 
Fräulein v. Goßler, einer Nichte des Herrn 
Oberpräſidenten, beiwohnen. 

— Die diesjährige Konferenz der 
Gymnaſialdirektoren von Oſt⸗ und 
Weſtpreußen tagt vom 23. bis 26. Mai in 
Königsberg. 

— Weſtpreußiſcher Peſtalozzi⸗ 
verein. Dem vom Vorſtande herausgegebenen 
Berichte über das achte Vereinsjahr entnehmen 
wir Folgendes: Die Mitgliederzahl ſtieg am 
Schluſſe des Berichtsjahres auf 968 (gegen 
945 Ende 1896/97 und 899 Ende 1895/6). 
Am Schluſſe des Jahres waren etwa 70 Wutwen 
zu unterſtützen. Die Unterſtützungsſumme konnte 
auf 60 Mk. jährlich bemeſſen werden. Da der 
Verein ein Rechtsverein iſt, haben die Wittwen 
ſämmtlicher Mitglieder Anſpruch auf Unter⸗ 
ſtützung. Das Vermögen des Vereins beträgt 
41 551,55 Mk. 

— Der Kreistag zu Culm erklärte ſich in⸗ 
ſofern mit dem Bau einer Kleinbahn 
von Culmſee nach Melno (nach Maß⸗ 
gabe des von der Oſtdeutſchen Kleinbahngeſell⸗ 
ſchaft aufgeſtellten Projekte) einverſtanden, wenn 
für das Unternehmen die Form einer Aktien⸗ 
Geſellſchaft gewählt wird und von der Koſten⸗ 
ſumme der Staat 50 Proz., die Provinz 20 
Proz. und die betheiligten Kreiſe Graudenz, 
Brieſen, Thorn und Culm 30 Proz. als Aktio⸗ 
näre zu gleichen Rechten übernehmen, wenn 
ferner die auf die vier Kreiſe entfallende Koſten⸗ 
ſumme in der Weiſe vertheilt wird, daß der 
Kreis Graudenz einen nach dem Verhältniß der 
Länge der den Kreis Graudenz durchſchneidenden 
Strecke zu der Geſammtlänge der Bahn zu be⸗ 
rechnenden Antheil und die übrigen Kreiſe je 
Us des nach Abzug jenes Antheils verbleibenden 
Der hiernach auf 
den Kreis Culm entfallende Koſtenbetrag fol 
durch eine mit höchſtens 4 Proz. zu verzinſende 
und mit wenigſtens 1 Proz. zu tilgende An- 
leihe im Höchſibetrage von 180 000 Mk. auf⸗ 
gebracht werden. N 

— Die 4. Hauptverſammlung der freien 
kirchlich⸗ſozialen Konferenz findet 


am 11. und 12. April in Berlin ſtatt. An 


die Konferenz ſchließt ſich vom 13. bis 15. 
April ein chriſtlicher Frauenkurſus zur Ein⸗ 
führung in die Frauenfrage. 

— Dem „Kraj“ zufolge hat nunmehr das 
ruſſiſche Kriegsminiſterium zu der Frage des 
Baues der Bahn Warſchau⸗Lodz⸗ 
Kaliſch bis zur preußiſchen Grenze 
Stellung genommen. Das Miniſterium erklärt, 
nur für den Fall ſeine Zuſtimmung zu dem 
Bau dieſer ſchmalſpurigen Bahn und der Ueber⸗ 
tragung des Baues an die Verwaltung der 
Warſchau⸗Wiener Bahn geben zu wollen, wenn 
die neue Bahn den militäriſchen Bedürfniſſen 
angepaßt wird und Einrichtungen erhält, welche 
den Transport des rollenden Materials von den 
breitſpurigen Bahnen auf das ſchmalſpurige Ge⸗ 
leiſe ermöglichen. Die diesbezüglichen Koſten 
würden gegen 2 Millionen Rubel betragen. 

— Die bisherigen, nach dem Einheitsſatz 
von 1,5 Pf. für das Kilometer berechneten 
Militärfahrkarten bleiben auch nach 
Einführung des neuen Militärtarifs für Eiſen⸗ 
bahnen zum 1. April bei der Beförderung 
ſolcher Zivilperſonen in Geltung, die nach den 
Beſtimmungen des deutſchen Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ 
und Gepäcktarifs Anſpruch auf Beförderung 
gegen Löſung von Militärfahrkarten haben. 
Es trifft dies zur Zeit zu: Bei Beförderung 
größerer Geſellſchaften (Arbeiter) in 4. Wagen⸗ 
klaſſe, ſoweit öffentliche Intereſſen in Frage 
kommen; bei akademiſchen Ausflügen; bei 
Schulfahrten und Ferienkolonien; im Intereſſe 
der öffentlichen Krankenpflege; für mittelloſe 
Kranke, Blinde, Taubſtumme und Waiſen; für 
wehrpflichtige Angehörige der öſterreichun⸗ 
4 6 Monarchie, ſämmtlich in 3. Wagen⸗ 
klaſſe. 

— Die Ordnung für das diesjährige 
Gauturnfeſt des Unterweichſel⸗ 


games der Deutſchen Turnerſchaft in Marien ⸗ 


burg iſt wie folgt in Ausſicht genommen: 
Sonnabend, den 10. Juni, Nachmittags 8 ½ 
Uhr, Empfang der auswärtigen Turner auf 
dem Bahnhofe, geſelliges Beiſammenſein im 
Geſellſchaftshauſe und Sitzung der Kampfrichter. 
Sonntag, den 11. Juni, Morgens 6 Uhr: 
Weckruf, 7 Uhr Beginn des Wettturnens, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittageſſen, 
3 Uhr Feſtzug durch die Stadt und Fahnen⸗ 
weihe der Fahne des Männer⸗Turnvereins 
Marienburg im Schützenhauſe, 4 Uhr Schau⸗ 
turnen, Turnen der Muſterriegen und Kürturnen. 
Nach dem Turnen Verkündigung der Sieger. 
Abends Feſtkneipe. Montag, den 12. Juni 
früh Turnfahrt nach Rehhof und Rachelshof, 
dort Kriegsſpiel und Turnſpiele. 


— Verſammlung der Liberalen. 
Nachdem anfangs Januar d. J. hier eine ge⸗ 
meinſame Verſammlung der Liberalen Weſt⸗ 
preußen ſtattgefunden, wird für den bevor⸗ 
ſtehenden Herbſt eine ſolche in Graudenz 
geplant. Eine Vertrauens männer⸗Verſammlung 
hat ſich dort bereits zuſtimmend erklärt hat und 
wird in nächſter Zeit ein Komitee zur Vor⸗ 
bereitung der Verſammlung bilden. 

— Der Verein für innere Miſſion 
in Leipzig bildet in ſeinem ſeit drei Jahren 
beſtehenden Diakoniſſenmutterhaus zunächſt zum 
Dienſt in ſeinen Erziehungsanſtalten und Aſylen 
gebildete, chriſtlich geſinnte Mädchen und junge 
Wittwen zu Diakoniſſen aus, welche nicht ge⸗ 
nöthigt find, Krankenpflege zu lernen und zu 
üben. Es giebt gewiß manche, welche gern 
ihre Käfte dem Wohle der Menſchheit widmen 
möchten, die aber nicht im Stande ſind, an⸗ 
ſtrengende Krankenpflege zu übernehmen. Solchen 
iſt im Verein für innere Miſſion in Leipzig 
Gelegenheit geboten, Liebesarbeit an Armen 
und Elenden zu treiben. Die Direktion des 
Vereins für innere Miſſion in Leipzig nimmt 
jederzeit Anmeldungen zum Eintritt entgegen 
und ertheilt gern Auskunft. 

— Der weſtpr. Fiſchereiverein 
wird am 8. April, Mittags, feine Jahree⸗ 
Hauptverſammlung im Landeshauſe zu Danzig 
abhalten. 

— Zum Ankauf von Remonten 
werden in dieſem Jahre im Regierungsbezirk 
Marienwerder die nachbezeichneten Märkte abge⸗ 
halten werden: am 13. Mai in Altmark, Kreis 
Stuhm; 13. Mai in Marienwerder; 15. Mai 
Wichorſee, Kreis Culm; 16. Mai Culmſee; 
17. Mai Brieſen; 18. Mai Rehden; 19. Mai 
Jablonowo; 20. Mai Wrotzk, Kreis Strasburg; 
23. Mai Strasburg; 24. Mai Neumark; 25. 
Mai Löbau; 29. Mai Januſchau, Kreis Roſen⸗ 
berg; 3. Juni Soßnow, Kreis Flatow; 13. Juli 
Mewe; 14. Juli Neuenburg; 15. Juli Schwetz; 
17. Aug. Flatow; 18. Aug. Gechlau, Kreis 
Schlochau; 22. Aug. Dt. Eylau; 23. Aug. 
Schönſee, Kreis Brieſen. 

— In der ſtaatlichen Fort⸗ 
bildungsſchule wird die Ausſtellung 
von Zeichnungen der Lehrlinge in der Aula der 
Knabenmittelſchule noch am erſten und zweiten 
Oſterfetiertage Vormittags von 11—1 Uhr ges 
öffnet ſein. Nicht nur den Eltern und Lehr⸗ 
herren der Schüler dürfte der Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung zu empfehlen ſein, ſie bietet jedermann 
Gelegenheit, in den Unterrichtsbetrieb in dieſem 
wichtigen Zweige Einſicht zu nehmen, da die 
Ausſtellung zum erſten Mal in ziemlich voll⸗ 
ſtändiger Weiſe die Lehrgänge im Fachzeichnen 
der hier in Thorn verbreiteten wichtigen Ge⸗ 
werbe zur Darſtellung bringt. 

— Von dem heutigen Umzugs: 
tag war in der Stadt faſt nichts zu merken. 
Ein großer Theil der Umziehenden hatte, ſoweit 
leerſtehende Wohnungen in Frage kommen, den 
Umzug ſchon im Laufe der Woche beſorgt. Der 
Reſt dürfte denſelben erſt nach den Feiertagen 
bewerkſtelligen. Man hat es faſt überall vor⸗ 
gezogen, nicht am heiligen Abend zu ziehen, 
um nicht während der Feiertage mit ſeiner 
Häuslichkeit in Unordnung zu ſein. 

— Gefunden ein Rahmen mit fünf 
ſcharfen Patronen an der Weichſel, ein kleiner 
Geldbetrag in der Breitenſtraße, abzuholen bei 
Herrn Blaſejewski, Gerberſtraße, eine Schürze 
in der Culmer Vorſtadt, abgeliefert aus einer 
Strafſache vom Königl. Amtsgericht 12 Taſchen⸗ 
tücher, eine Brille mit halbem Futteral in der 
Seglerſtraße, ein künſtliches Gebiß in der Culmer 
Vorſtadt, abzuholen bei H. Schmeichler, Brücken⸗ 
ſtraße, ein Hundehalsband in der Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße, zugelaufen ein Huhn, 
Kuniezewski, Weinbergſtraße 34. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
0 Grad, Barometerſtand 27 Zoll 9 Strich. 
Waſſerſtand der Weichſel 1,96 Meter. 

— Sein 25 jähriges Dienſtjubi⸗ 
läum feiert am zweiten Oſterfelertage der 
Lokomotivführer O. Geske von hier. 

h Mocker, 31. März. Feuer entſtand heute Abend 
gegen 9 Uhr auf dem Gehöft des Viehhändlers Guſtav 
Götz von hier. Es brannte der maſſive Viehſtall, es 
gelang aber unſerer ſowie der Thorner Feuerwehr 
mit vereinten Kräften, das Feuer auf ſeinen Herd zu 


beſchränken Da daſſelbe ſehr ſchnell um ſich griff, 
konnte nur mit großer Mühe das Vieh gerettet werden. 


Kleine Chronik. 


* Eine größere Seereiſe wird der 
dritte Sohn des Kaiſerpaares Prinz Adalbert 
nach einer Kieler Nachricht des „Lok. Anz.“ 
Ende Juni an Bord des Schulſchiffes „Char⸗ 
lotte“ antreten. Die Reiſe ſoll etwa zehn 
Monate dauern und ſoll ſich über Süd⸗Europa, 
Egypten, Oſtafrika, Südweſtafrika, Südame rika 
und Weſtindien erſtrecken. 

* Raifer Franz Joſef heirathet 
— dieſe Aprilnotiz kolportiren die „Münch. 
Neueſt. Nachr.“. Sie laſſen ſich aus Dresden 
ſchreiben: „In hieſigen Hofkreiſen hat die 
Nachricht, daß Kaiſer Franz Joſef von Oeſter⸗ 
reich die Abſicht habe, ſich wieder zu ver⸗ 
mählen, lebhaftes Intereſſe hervorgerufen. 
Danach ſoll Kaiſer Franz Joſef die Abſicht 
haben, binnen kurzem wieder zu heirathen, und 


abzuholen bei 


zwar heißt es, daß er entweder die ältere 
Schweſter des Königs Alfonſo XIII. von 
Spanien, Infantin Maria de las Mercedes, 
oder eine jüngere Schweſter der jüngſt ver⸗ 
ſtorbenen Fürſtin Marie Lonife von Bulgarien, 
alſo eine Prinzeſſin von Parma aus gleichfalls 
bourboniſchem Hauſe, zur Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich zu erheben beabſichtige. Die Abdſicht des 
Kaiſers, ſich wieder zu vermählen, ſoll in erſter 
Linie auf den Wunſch zurückzuführen ſein, den 
öſterreichiſchen Kaiſerthron einem Sohne als 
Erben und Thronfolger hinterlaſſen zu können. 
In zweiter Linie ſollen Rückſichten auf die Re⸗ 
präſentation bei Hofe maßgebend geweſen ſein. 
Eine weitere Beſtätigung der Nachricht er blickt 
man auch darin, daß jüngſt das Chefamt einer 
Oberhofmeiſterim der Kaiſerin, das ſeit dem 
Tode der Kaiſerin Eliſabeih unbeſetzt war, 
neuerdings beſetzt worden iſt.“ — Wir begnügen 
uns damit, die Nachricht mit der hiſtoriſchen 
Anmerkung zu begleiten, daß der durch die 
Genfer Mordthat zum Wittwer gewordene 
öſterreichiſche Kaiſer am 18. Auguſt 1830 ge⸗ 
boren wurde, alſo nächſtens ſein 69. Lebens⸗ 
jahr vollendet. General Steinmetz heirathete 
mit 71 Jahren eine Siebzehnjährige, und 
Ferdinand von Leſſep's Gattin wurde noch 
Mutter, als ihr Mann 79 Jahre alt war. 
Schiffs unfälle. Der Miſſiſſippi⸗ 
dampfer „Rowerca Lee“ iſt hundert Meilen 
oberhalb von Memphis, wie man annimmt, in 
Folge einer Exploſton, untergegangen. Von 
den an Bord befindlichen 40 bis 50 Perſonen 
ſind nur der Kapitän und ein Mann der Be⸗ 
ſatzung gerettet worden. — N) einem Tele⸗ 
gramm aus St. Louis flog dem „Berl. Lok. 
Anz.“ zufolge der Dampfer „Tyler“ auf dem 
Miſſſouri in die Luft. Sechzig Per ſonen 
find todt. — Die engliſchen Dampfer 
„Daybreak“ und „Sclence“ ſtießen acht 
Meilen nördlich von Kap Vincent zus 
ſammen. „Science“, mit Weizen von Odeſſa 
nach Antwerpen unterwegs, wurde durchſchnitten 
und ſank ſofort. Die Mannſchaft wurde mit 
Mühe von dem „Daybreak“ gerettet, letzterer 
mit Havarien im Bug nach Liſſabon geſchleppt, 
— Der engliſche Dampfer „Norſeman“ iſt auf 
der Fahrt von Liverpool nach Boſton bei dichtem 
Nebel und hohem Seegang in der Nähe von 
Marblehead am Mittwoch um halb 3 Uhr früh 
geſtrandet. 21 Mann der Beſatzung wurden 
bis zum Tagesanbruch gerettet; die übrigen 
werden ſo ſchnell wie möglich vom Bord ge⸗ 
ſchafft werden. Es iſt wenig Ausſicht vor⸗ 
handen, das Schiff zu reiten. Man glaubt 
nicht, daß ſich Paſſagiere an Bord befanden. 


Neueſte Bachricgten. b 
Berlin, 31. März. Der Kaiſer hat an 
den Reiche kanzler Fürften zu Hohenlohe folgendes 
Telegramm gerichtet: „Ich freue Mich, Euer 
Durchlaucht zur heutigen Vollendung Ihres 
achtzigſten Lebensjahres Meine wärmſten Glüd- 
wünſche ausſprechen zu können. Gott der Herr 
hat Sie in Ihrem Leben und in Ihrer Arbeit bisher 
ſichtbar geſegnet. Er wolle Ihnen auch ferner Ge⸗ 
ſundheit und Kraft verleihen, damit Ihre ausgezeich⸗ 
neten Dienſte Mir und dem Vaterlande noch lange 
erhalten bleiben mögen. Ich weiß Mich eins 
mit Meinen hohen Verbündeten und dem ganzen 
deutſchen Volke, wenn Ich Ihnen auch an Ihrem 
heutigen Ehrentage die Gefühle tiefempfundenen 
Dankes zum Ausdruck bringe für die aufopfernde 
Treue, mit welcher Sie als ein leuchtendes Vor⸗ 
bild Ihres fo verantwortungsvollen Amtes 
walten. Ihr wohlgeneigter Wilhelm I. R.“ 
London, 31. März. Der Southamptoner 
Vergnügungs dampfer „Stella“ mit 185 Reiſenden 
und 35 Perſonen Bemannung ging Donnerſtag 
Nachmittag in zehn Minuten unter, nachdem er 
auf den Caſanetsfelſen nördlich der Kanalinſel 
Guernſey im Nebel aufgefahren war. Etwa 
100 Perſonen, darunter ſämmtliche Frauen und 
Kinder wurden in Booten gerettet. Man be⸗ 
fürchtet, daß alle übrigen ertrunken ſind. 

London, 1. April. (Tel.) Die bis jetzt 
eingegangenen Nachrichten über den Untergang 
des engliſchen Dampfers „Stella“ ſtimmen 
darin überein, daß derſelbe mit außergewöhn⸗ 
licher Schnelligkeit, 16 Knoten in der Stunde, 
fuhr. Als der Dampfer auf den Felſen ge⸗ 
ſtoßen war, wurden erſt die Frauen und Kinder 
in die Boote gebracht und dann erſt rief der 
Kapitän: „Rette ſich wer kann.“ Bald darauf 
erfolgte die Exploſion des Keſſels. Bis jetzt 
ſind 93 Perſonen gerettet, 89 Perſonen werden 
noch vermißt. Außerdem ſind noch 8 Perſonen 
von einem franzöſiſchen Packetdampfer auf⸗ 
genommen worden. 

London, 31. März. Der Untergang des 
Vergnügungsdampfers „Stella“, welcher Sout⸗ 
hampton Donnerſtag Mittag verlaſſen hatte, 
erfolgte bei den Casquetsfelſen gegen 4 Uhr 
Nachmittag bei ruhiger See. Nach der offiziellen 
Liſte ſind von den Reiſenden 74 und von der 
Mannſchaft 19 als gerettet bekannt. Die meiſten 
Geretteten hatten die Nacht in Booten verbracht 
und waren am Freitag früh von anderen 
Dampfern aufgenommen worden. Die Zahl 
der Reiſenden ſcheint 140, die der Beſatzung 
42 betragen zu haben; es werden alſo 89 
Perſonen vermißt, darunter der Kapitän und 
faſt ſämmtliche Offiziere. 


5 


Waſhington 30. März. Eine Depeſche 
bes Generals Otis meldet aus Manila, daß 
Oberſt Mac Arthur Malolos das Hauptquartier 
der Filipinos, genommen hat. Die Filipinos 
leiſteten nur geringen Widerſtand und zo zen 
ſich zurück, nachdem ſie die Stadt in Brand 


geſteckt hatten. 
—————— ꝗ— — — 


2. April. Sonnen⸗Aufgang 5 „ 33 Minuten. 
Sonnen ⸗Untergang 6 „ 35 8. 
Mond⸗Aufgaug 4 
Mond⸗Untergang 8 „ 42 x 


Tageslänge 
15 Stund. 2 Minut., Nachtlänge 10 Stund. 58 Minut. 


3. April. Sonnen⸗Aufgang 5 Uhr 31 Minuten. 
Sonnen⸗Untergang 6 36 8 
Mond⸗Aufgang 2 2 
Mond⸗Untergang 9 55 7 


Tageslänge 
13 Stund. 5 Minut., Nachtlänge 10 Stund 55 Minut. 


Verantwortl. Redakteur: Friedrich Kretschmer in Thorn’ 
rn 


Spiritus Depeſche 
v. Portatius u. Grothe Königsberg, 1. April. 


Telegraphiſche Börſen ⸗ Depeſche 


Berlin, 1. April Fonds: feſt. 0. März 
Ruffiſche Banknoten 215,75 216,00 
Warſchaun 8 Tage 215,75 215,80 
Oeſterr. Banknoten 169,55 169,40 
Preuß. Konſols 3 pCt. 92,30 92,25 
Preuß. — 3½ pCt. 100,80 100,70 
Preuß. Konfols 3½ pCt. abg. 100,70 100,70 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 92,20 92,10 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 100,80 100,40 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pet. neul. 1. 90,50 90,20 
0. „ 3½ pCt. do. 98,00 98,10 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 98,50 5,60 
= A 4 pCt. fehlt fehlt 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 100 41 fehlt 
Türk Anl. O. 27,55 27,50 
Italien. Rente 4 pCt 94,4% 94,40 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 92,10 91.80 
Diskonto⸗Komm.⸗ Auth. excl. 195,50 195,10 
Harvener Bergw.⸗Akt. 191,25 186,80 
Rordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 127,00 127,00 
Thorn. Stadt⸗Aaleihe 3½ pCt fehlt fehlt 
Weizen : Loco New⸗Nork Okt 83 0 8398 
Spiritus: Lolo m. 50 M. St fehlt fehlt 
„70 M S. 39,70 39,60 


Zentral ⸗Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 31. März. 


20 M., junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete 25— 26 M., 
7 Kühe: Vollfleiſchige, ausgemäftete Kühe höchſten 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 27 M, ältere aus⸗ 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 23—25 M., 50 Kälber: Feinſte Maſt⸗(Voll⸗ 
milch⸗Maſt) und beſte Saugkälber 38 —40 M., mittlere 
Maſt. und gute Saugkälber 35—36 M., 29 Schafe: 
Maſtlämmer und junge Maſthammel 25 M.; 250 
Schweine: Vollfleiſchige im Alter bis zu 1¼ Jahren 
37—38 M,, fleiſchige 35—36 M., gering entwickelte 
Schweine, ſowie Sauen und Eber 33—34 M. Alles 
pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
ſchleppend. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 30. März. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an 
den Verkäufer vergütet. 

Weizen: inländ. hochbunt und weiß 766 —793 Gr. 
160½% —165 M. bez., inländ. bunt 745 —756 Gr. 

155—157 M. bez., inländ. roth 737—777 Gr. 

152 157 M. bez. 

ii inländiſch grobkörnig 699—726 Gr. 134 

bez. 

Gerſte: inländ. große 638—641 Gr. 118 M. bez. 


Dankbar für's Leben 


ſind ihren Eltern die Kinder, welche frühzeitig dazu 
angehalten werden, die koſtbaren Güter, welche dem 
Menſchen verliehen ſind, zu pflegen und zu erhalten. 
Namentlich die Zähne, die wichtigſten Faktoren guter 
Geſundheit und ungetrübter Lebensfreude, verlangen 
eine ganz beſondere Beachtung. Sorgen die Eltern 
dafür, daß die Kleinen täglich morgens auch abends 
das Mündchen und die Zähne gehörig mit dem neuen, 
desinfizierenden Mund- und Zahnwaſſer „Kos min- 
reinigen, ſo erweiſen ſie ihren Lieblingen die größte 
Wohlthat. Denn „Kosmin- Mundwasser“ 
iſt durch ſeine eigenartige, geſetzlich geſchützte Zu⸗ 
ſammenſetzung im Stande, die Zähne vor allen 
ſchädlichen Einflüſſen zu ſchützen und das zarte Zahn⸗ 
fleiſch zu kräftigen. Dank ſeiner Wirkung und wegen 
des überaus erfriſchenden Wohlgeſchmacks wird 
„Kos min“ bereits allgemein in Familien gebraucht. 


Unverändert. 
Loco cont. 70er 40,50 Bf., 39,80 Gd. — — dez 
März 40.50 „ 39 20 „ —.— 
April 41.00 „ 39,70 „ — — 


Lehrerinnen⸗Seminar 
und höhere Mädchenſchule. 


Das neue Schuljahr beginnt Diens- 
tag, den 11. April, Vormittags 9 Uhr. 
Die Anmeldung neuer Schülerinnen 
nehme ich für die X. Klaſſe: r 
Sonnabend, den 8. April, 
Vormittags von 10—1 Uhr, 
für die übrigen Klaſſen > 
Montag, den 10. April, 
Vormittags von 10—1 Uhr 
in meinem Amtszimmer entgegen. Frühere 
Schulzeugniſſe, Impf⸗ bezw. Wiederimpfſchein, 
von Evangeliſchen auch der Taufſchein ſind 
vorzulegen. 

Die Aufnahme⸗Prüfung für das 
Seminar findet in folgender Ordnung ſtatt: 
schriftlich: Montag, den 10. April, 
Vormittans von 10 Uhr ab, 
mündlich : Dienstag, den 11. April, 
Vormittags von 10 Uhr ab. 

Die Aumeldung dazu muß bis 
Sonnabend, den 8., Mittags ſchriftlich 
oder mündlich erfolgen. Von anderen 
Schulen Kommende haden dabei einzureichen: 
1. Tauf- (bezw. Geburts.) ſchein. 2. Wieder: 
impfſchein. 3. Aerztlich -s Geſundheitszeugniß 
4. Das letzte Schulzeugniß. 

Der Direktor. 
Dr. Maydorn. 
(Jacobs- 


Vierte Gemeindeschule Vorsman). 


Die Aufnahme neuer Kinder findet 
Mittwoch, den 5. April, 
von 9—12 Uhr 
im Schulhauſe ſtatt. Von Kindern, die noch 
keine Schule beſucht haben, iſt der Geburts⸗ 
und der Impfſchein, von Evangeliſchen auch 

der Taufſchein vorzulegen. 
Schüler. 


Fröbelscher Kindergarten, 


kz. Bildungsanstalt f. Kindergärtnerinnen 
in Thorn, Schuhmacherstr. 1, p. I. Gegr. 1887. 
„ Halbi. Kurſus 1. u. 2. Kl. In dem Lehr- 
plan iſt Franzöſiſch aufgenommen. Um bei 
der ſich immer mehr ſteigernden Anfrage n. 
Kinderg. den Wünſchen zu entſprechen, wird 
Unterweiſung i. Maſchinennähen u. Schneiderei 
gegeben. Hoſpitanten können an einzelnen 
Fächern theilnehmen und erhalten darüber 
Beſcheinigung. Beginn den . April. 
Clara Rothe, Vorſteherin. 
Das neue Schuljahr beginnt ; 
Dienſtag, den II. April. 


Kaden werden für Septima und Sexta vor: 


— 


bereitet. Anmeldungen von Schülerinnen und 
Schülern baldigſt erbeten. 
Alma Kaske, Schulvorſteherin. 
Altſtädt. Markt 9, II. 


Privatſchule. 


Anmeldungen kleiner Knaben u. Mädchen 
nehme jederzeit entgegen. 
M. Ehm, gepr. Lehrerin, 
Strobandſtraße 16, part. links. 
Buchführungen, Korreſpond., kaufm. 
Rechnen u Comtorwiſſenſchaften. Am 
6. April cr. beginnen neue Curſe. Beſondere 
Ausbildg. H. Baranowski Beding. in der 
Schreibwaarenholg. b B. Westphal zu erfragen. 
Nach avfoldirtem Studium auf dem Kon⸗ 
ſervatorium Klindworth-Scharwenka zu Berlin 
ertheile, geſtützt auf aute Zeugniſſe, gründl. 


Alavier⸗Unterricht. 


Betty Kauffmann, 
Wilhelmſtadt, Albrechtſtraße 2, I. Et. 


Verein zur Unterſtützung 
durch Arbeit. 


Berkaufslokel: Schilkerſtraße Nr. 4. 
Reiche Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, Jacken, 
Beiukleidern, Scheuertüchern, Häkel⸗ 
arbeiten u. ſ. w. vorräthig. 

Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, Strick, 
Stickarbetten und dergl. werden gewiſſenhaft 
und ſchnell ausgeführt. 

Der Vorſtand. 
Trock. Kiefern⸗Kleinholz, 
unter Schuppen lagernd, der Meter 41heilig 


geſchnitten, liefert frei Haus 
A. Ferrari, Holiplatz a. d. Weichſel. 


Antike Eichen⸗Schränke, 


fowie alte Möbel u. A. billig zu ver⸗ 
kaufen Eliſabethſtr. 13, 2 Tr. 


5 Bullen: mäßig genährte jüngere und gut ge⸗ 
nährte ältere 26—27 M., 3 Ochſen: Vollfleiſchige, aus⸗ 
2 gemäſtete, höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 


Norddeutsche Creditanstalt 


Kleie: ber 


Agentur Thorn. 


Wir vergüten für 


Baareinlagen auf pro- 


visionsfreiem Depositenconto bis auf Weiteres: 


Ohne Kündigung 


Bei dreitägiger Kündigung 
| Bei einmonatlicher Kündigung 3½ ° 
Bei dreimonatlicher Kündigung 3°, %. 


3 0. 
3 10 9 


0» 


Bad Landeck 


in Schlesien. Seit Jahrhunderten bewährte Heilquellen (Schwefel Natrium- Thermen] erhalten ſofort dauernde Beſchäftigung. 


28,50 C.]). Klimatischer Kurort. 


Terrain-Kurort. 


450 Meter Seehöhe. Angezeigt bei 


Frauen-Krankheiten, Nervenleiden, Rheumatismus, Gicht, chronischen Katarrhen der Athmungs- 


wege, Blutstauungen im Unterleibe, Entwicklungsstörungen (Bleichsucht), 


Schwäche und Re- 


convalescenz. — Mineralbäder in den Quellen und in Wannen, Moorbäder, innere und 
äussere Douchen, Massage, Heilgymnastik, Molke, Kefyr, alle gebräuchlichen Trinkrunnen 


— Besuch 9000 Personen. 9 Badeärzte, 
Wasserleitung und elektr. Beleuchtung, 
Prospekte kostenlos. 


ist doch der beste Radreifen. 


Kurzeit von Mal bis Oktober. Hochquellen- 


Eisenbahn- Station Landeck). 
Die städtische Badverwaltung. 


schreibt der bekannte Tourenfahrer Ad, de Bela Geyer, 
Budapest, welcher in 5 Jahren 36,222 km ohne Unfall auf 


Excelsior-Pneumatie zurücklegte. 


Empfehle mein Atelier zur Anfertigung v. 


Damengarderobe 


zu ſoliden Preiſen. 


F. Preuss, Neiligegeiststr. 13. 


— — . ͤ—— — — 
——— 4 N,ꝛ0 nen 


Meinen werthen Kundinnen ſowie einem 
verehrl. Publikum Thorns und Umgegend 
zur gefl. Nachricht, daß ich meine 


Damenſchneiderei 
nach Bucheſtraße Ur. 2, 2. Etage, 


verlegt habe. 
Auf ein geneigtes Wohlwollen auch ferner⸗ 
hin rechnend, zeichne hochachtungsvoll 


O. Vogel, 
Modistin, Bachestrasse Nr. 2, Il. 
Auch werden 
junge Mädchen 
zur Erlernung der PDamenſchneiderei an⸗ 
genommen. 


FE 
DThotographiſches Atelier 
Kruse & Carstensen 


1 aße 14 
n — ügenhaufe. 


Heiratk! 


Fräulein, Waiſe, gebildet u. ſchön, 120000 M. 
Vermögen, 2 Fräulein mit 50 000 und 
60 000 M. ſuchen ſich zu verehel. Näheres 
durch P. Clees, Diekirch, Luxemburg. 
Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


neue Arbeitswagen, 
ſowie neues, elegantes Cabriolet u. Schlitten 
zu verkaufen. Blum. 


Agentar- und Kommissionsgeschäft, 


Vermittelung für Verkauf und 
Grundſtücken, ſowie Nachweiſung von Hypo⸗ 
theken⸗Geldern. 


Franz Natarzynski, Thorn. 
Neuſtädt Markt 13. 


Haarausfall, Sinner ed., 


werden vermieden bei Anwendung von 
Herm. Musche’s Adonis- 
Am haarwasser oder Schwefel- 
N cchuppenpomade 1,00, 
1 Kr pp‘ 
2 2 2 e > Ser ee x 
— 7 0,80. Arnicahaaröl 0,60. 
7 N Echt nur mit Firma Herm. 
1 \ Nate \ MuschgyMagdeburg. Hierbei 
ae I Anders & Co. Drog., 
Breitestrasse 46 und Markt, P. Weber, 
Culmerstr, 1, 


I! Corſetls ! 


in d eſten Fagons, 
„ zu den billigen Preiſen 188 


S. LANDSBERGER, 


Heiligegeiſt traße 18. 

7 kreuzsait,, v. 380 M. an. 

ianinos, Ohne Anzahl, 15M. mon, 
Franco 4wöch. Probesend. 

M. Horwitz, Berlin, Neanderstr, 16, 


Unſer Eckladen, 


Schul⸗ und Brombergerſtraße, mit umfang⸗ 
reichen Kellerräumlichkeiten, in welchem ſich 
zur Zeit ein Blumengeſchäft befindet und in 
welchem früher ein Drogengeſchäft mit gutem 
Erfolg betrieben wurde, welcher ſich zu einem 
Zigarren. oder Waarengeſchäft vorzüglich 
eignet, iſt Verhältniſſe halber ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. 


Thorn. 6. B. Dietrich & Sohn. 


Hafer: inländiſcher 124 —126¼ M. 

Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
50 Kilogr. Weizen⸗ 3,70—4,17½ M., 
Roggen 4,00 — 4,20 M. 


Ankauf von | handwerk u. d. feine 


Flagon 
Käuflich 


Vom 1. April cr. habe ich eine 


General-Agentur 


der Wilhelma in Magdeburg, Allge⸗ 
meine Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft 


übernommen. 
£uöwig Wollenberg, 
Albrechtſtr 6. 
Einen tüchtigen 
Klempnergeſellen 
für Bau, Kanaliſation und Waſſerleitung, 
aber nur ſolchen, bei hohem Lohn verlangt. 


J. Rosenthal, Klempnermeiſter, 
Schuhmacherſtraße. 


Tüchtiger 


Schneidemüller 


von ſofort geſucht. 


Ulmer & Kaun, Thorn. 
Malergehilfen 


Paul Schiller, Malermeifter, 


| Shtosttr. 16, gegenüber dem Schützenhaus 


Gesunder, kräftiger Knabe 
mit guter Schulbildung, vor- 
züglich im Deutschen, kann als 


Schrifisetzer- 
Lehrling 


eintreten. Kost und Logis im 
elterlichen Hause gegen wöchent- 
liche, von Jahr zu Jahr steigende 
Entschädigung. Lehrzeit 4 Jahre, 

Nur ein Knabe mit vorzüg- 
lichem Schulzeugniss, welches 


vorzulegen ist, wird berück- 
sichtigt. 


Buchärnekerei 


Thorner ‚Osttentschen Zeitung 
Brückenstr. 34, 1. Etage. 


2 Knaben, welche Luſt had., d Buchoinder⸗ 
Bildereinrahmung z. erl., 
können ſich bei dem Unterzeich. meld. Lehrzeit 
nur 2½ Jahr obne jegliche Vergütigung. 
Oskar Foerder, Buchbindermſtr. 
Mocker Weſtpr. 5 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen geſucht von 
P. Smolinski, Breiteſtraße. 


Ein Lehrling 
zur Bäckerei kann fich melden. 
Rich. Wegner, Bäckermeiſter. 


Ein Lehrling, 


welcher Luft hat die Bäckerei zu erlernen, 
kann ſogleich eintreten bei 
©. Seibicke, Bädermeifter. 
* 


Einen Lehrling 


verlangt 


M. Grünbaum, Ahrmacher. 


Einen Lehrling 


ſucht P. Hirschberger. Juwelier. 


Lehrling ler 


eintreten bei 
W. Rochna, Böttchermſtr, am Muſeum. 
Maurer⸗Eimer vorräthig. 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, findet in meinem 

Salanterie-, Glas- und Porzellan-Geſchäft 

ſofort Stellung. 
Herrmann Fränkel. 

In meinem Materialtvaaren:, Wein: und 
Deſtillations⸗Geſchäft ift von ſofort eine 


Lehrlingsſtelle frei. 


R. Rütz, 


Mark 1,50 mehrere Monate ausreichend. 
in allen beſſeren Drogerien, Parfumerien, 


auch Apotheken. 


eee 
S. Simon, 


Elisabethstrasse 9 


empfiehlt: 

amerik. Ringäpfel a 60 Pf. p. Pfd. 
californ. Birnen & 60 „ yerken 
ff. gem. Backobſt 8 60 ů „ 
Sultan-Pflaumen 330 „ „ „ 
californ. dito 60 „ „ „ 
californ. Aprikoſen a 80 % „ 
Prünellen A 80 „ 
eingem. Preißelbeeren A 40 Ü 
k. Schleswig⸗Holſteiner 5 

Tafel⸗Honig 8:60, ⁰W 


Ein nachweislich gut gehendes 


estaurant | 


wird vorläufig 


zu pachten geſucht. 
Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Gefäll. Offerten mit näheren Angaben 
unter R. P. an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung abzugeben. € 


Malerarbeiten 


werden ſauber und billig ausgeführt. 
B. Suwalski, Malermeister, 


meiſter Borchardt, Schillerſtraße 14. 


Lehrling, 0 
Sohn achtbarer Eltern, für meine Druckerei 
gegen Koſtgeld geſucht. 
Otto Feyerabend, Breiteſtr. 18. 


Einen jungen Menſchen 


mit Pferden umzugehen verſteht, ſucht 
Mocker. L. 


„Orden, Kuffcher 
von r sofort Paul Richter. 


Bonnen 


bei gut. Gehalt von fogl. u. ſpäter, Köchin 
für 65 Thaler von ſofort geſucht durch 

Helene Makowski, Sealerftr. 6. 
———F—- 


Schülerinnen 


nimmt an 
H. Soblechowska, Modiſtin, Jakobsſtr. 15 p. 
— —— ͤ— — — p FEER EIGEN 


Ein Lehrmädchen 
für die feine Binderei kann ſich melden. 
Näheres Blumenladen Brückenſtraße 29. 

Zum 15. April ein älteres, ſauderes 


Mädchen, 


das etwas kochen kann, bei 120 Mk. Lohn 
von einzelner Dame geſucht. Meldungen 
Thalſtraße 258, I., zwiſcher 11 u. 1 Uhr, 
Ein Aufwartemädchen verlangt 
Brombergerſtr. 60, III. I., v. Fl. aus r. 


Eine anständige Aufwartefrau 


gewünſcht auf 14 Tage ET von ſofort 
Altſtädt. Markt 21, III. 


Denfionäre 
(Schüler) finden in brfferer Familie Auf⸗ 


nahme. Offerten sub T. P. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Wohnung 
2 Zim mer, Kabinet u. Zub. z. miethen gefucht. 
Offerten an Otto Feyerabend, Breiteſtraße 18. 
Em a mol. im. zu verm. Araprıftr, 14,1 
Gr. möbl. Zimmer 
und gr. Kabinet von ſofort oder 1. Mai 
an 1 auch 2 Herren zu vermiethen 
Altſtädt. Markt 27, 2 Tr. 
2 Zimmer 
2 Etage nach vorn mit Gasküche u Keller 
für 250 Mk. vom 1. April zu vermieſhen. 
Louis Kalischer. 


2 freundl. Wohnungen 
von je 3 Zimmern nebſt Zubehör ſind Um⸗ 
ſtandshalder ſofort oder ſpäter zu verm. 

Paul Engler, 
Baderſtr. Nr. 1. 


der 


Ziegelei - Restaurant. 
Sonntag, den 1. und Montag, den 2. Osterfeiertag: 


Grosses Streich Concert 


von der Kapelle des Infanterie-Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung des Stabshoboisten Stork. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 25 Pf. 
Zur Aufführung gelangen u. a. Ouverturen: „Nach flavifhen Melodieen“ von 


Polizeiliche Bekanntmachung. mon, . 
isses Dikctoria-Iheater. 


tagen für ihre Kunden das Ausbacken 


der von biefen bereiteten Kuchen oder Gaftſpiel d. Bromberger Stadttheater⸗Euſembles. 


das Braten von Fleiſch beſorgen, wird 
gie ae e Sonntag, den 2. April 1899: 
b t 
Ei ir Sehr at e Fuhrmann Henschel. 


Arbeiten während höchſtens 3 Vormittags⸗ 


bene git unter Siffer Ia. u. O. Novität! Novität! 8 en Leben, ein 8 von at „Der Troubadour“, Fantafie v. Verdi. 
reigegebene Zeit von 10 Stunden hinaus „The Geiſha“, japaniſche Fantaſie von Jones. „Aubade printenière“, von Lacombe. 
beſchäftigt wird. Schauſpiel in 5 Akten von Gerhard Hauptmann. „Oſterhymne aus dem 15 Jahrhundert“ von Daubeck „Studentenlieder“, Potpourri 


Die Polizel-Berwal Montag, den 3. April 1899: 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Diums, m 5 ne, Mathias Gollinger. 


werde ich auf dem Gehöfte des Bauunter⸗ 


von Kohlmann. „Berliner Plaudereien“ von Thiele u. ſ. w. 9 


Artushof. 


nehmers Carl Lange zu Schönſee Novität! Novität! 2 1 8 
eine Parthie Rüſtzeug, Kübel, Lustspiel in 4 Akten von O. Blumenthal u. M Bernstein, 25 Sonntag, den l. . den 2 Osterfeiertag: 4 
Stangen, Leitern, Kalkſchlagen, Anfang der Vorſtellungen an beiden Feiertagen ausnahms⸗ 6 G 
engelngene di en ,, 1 B br Tal «| Srosses Grofjnungs - Goncert 
zierungen u. e, erde⸗ 3 2 x 
fei al. Stid Narmorplatten Dienſtag, den 4. April 1899: le 
für Nacht⸗ und Waſchtiſche, 8 3 
Hobelbänke mit dem zugehörigen Herr Senator. Anfang 8 Uhr. e Eintritt 50 Pf. 
Werkzeuge, 78 Schraubenzwinger Er Billets à 40 Pf. sind vorher bis Abends 7 Uhr im „Restaurant Artushof“ 
u. Knechte, 15 Stück Thürzwinger, Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal u. Gustav Kadelburg. zu entnehmen. Auch werden daselbst Bestellungen auf Logen à 5 Mk. ent- 
3 eiferne Defen, 5 Leimtöpfe, 5 Anfang der Vorſtellung um 8 Uhr. We re AR gelangen u. A.: Ouverturen „Rosamunde“ v. Schubert, 
Stück lieferne Stühle, 5 Stück Hochachtend „Anacreon v. Cherubini. „Orpheus in der Unterwelt“ v. Binder. „Martha“ v. 
kieferne Bettgeſtelle, 4 fief. Tiſche, Berthold Sprotte Flotow. „Tancred“ v. Rossini. „Preciosa“ C. M. v. Weber. „Intermezzo Religiosa‘* 
1 Kleiderſpind, 1 Parthie Holz- Direktor ’ (neu) v. Ber. Quintett aus der Op. „Die Meistersinger von Nürnberg“ v. Wagner 
baten, Catäfer, Nägel 1 8a Artushof Herten Mar Retna? Al eee ep A 
D ‚ ’ 1 ) Trompeten) v., Verdi. „Wiener Plaudereien“, Potpourri v. Komzack amera 
Oel, 1 Parthie birkene Bretter IR t 1 © obscura“, Potpourri v. May. u. S. W. 
dae, r dere beg zu jder Zi — — 
erſteigern 
e sera.) Sämtliche Delicatefjen der Saiſon ; Achtung! 
N N er 4 Keine ſcharſe Mittel zum Weißmachen der Näſche, ſondern E 
feinsten Beluga-Caviar (Malassol), 1 grosse holländische Austern, frische 2 natürliche Bleiche im Freien. 2 * 
Ostender 8 d lebende H t an 2 
in Deiuners, Diners 118 5 s Erste Dampl-Wasch-Austalt u. Neupläerel. i 
2 = 1 + 5 
Thüren Fenster auf vorherige e in und ausser up Hause. 1 Oberhemden u. Gardinen N Pf., nur ſpannen 25 Pf. 2 
’ 7 VV in bekannt vorzüglicher Qualität aus den Weingrosshand- x . = 
Schaufenster ; eine lungen von L. Dammann & Kordes u. Joh. Mich.“ 8 Inh.: M. Kierszkovrski geb, Palm, 8 
; 45 Schwartz jun. = Brückenstrasse 18, part. = 
„und Ladenthüren Münchener Löwenbräu, = Uebernehme sämmtl. Wäsche. Sauberste, schonendste u. billigste Ausführg. 1 8 
BR; ſollen wegen Abbruch des Hauſes helles Lagerbier aus der fürstl. Pless'schen Brauerei Tichau. — e, Ausführungs⸗Preiſe der 2 
885 Elisabethstrasse 13 verkauft werden. Um freundlichen Zuspruch bittend empfiehlt sich mit Hochachtung < iM 5 e 8 Pf — 
i e Hermann Martin.]! derten 1 
42 enstag, r S ee 
N eee e 5 Eee 5 
f Bestellungen auf: 
be —— Münchener Löwenbräu und helles Lagerbier 7 fürstl. Pless'schen Brauerei in 
. 4 j 2 Gebinden und Kannen, à 1 Mk., Werden am Buffet entgegengenommen. 
St ohhüte Ausser dem Hause kostet Löwenbräu 1/, Ltr. 50 Pf., ½ Ltr, De ge 3/0 Ltr. 
r 20 Pf., / Ltr. 15 Pf. Helles Lagerbier !/, Ltr. 40 Pf., a Ltr. 20 
15 8 ewaſchen, gefärbt und modernifirt g 
2 —.— Deitigegeiftte. 13. Großes internationales a : 
M E U oiksfest 3 e Gele 
* r.Adt.Kupferberg & Co. Mainz 
5 ossh.Hess.&Kgl.Bayr.Hoflieferanten. 
N | im Viktoriagarten 
5 A tage N ittags 4 Uhr ab bis auf Weiteres ſtatt. 
; B. Doliva, findet vom erſten Ofterfeiertage Dame an h 
5 Thorn-Artushof. 
5 Schau-, Spiel- Schieß Belufigungs-Buden — Christlicher Verein junger Männer, 
wE Maass-Geschäfte| aller Art Tage, ben 2. April, Dienftag, d. 4 April, Abends 8 Uhr 
5 1 sat ar N — J eee 3 N. Wiener Café, Mocker: — 
44«4'„E — Dop pel - Concert. Befanrant Konfirmandenfeier. 
= Th, T nttee 10 F Die Direktion. „Zum Hohenzollern“, Ansprache, Cbora-ſana, Boiaunenhor 2, 
Thorner Rathskeller n Sobenzoft Nutorace, Ghorariona, YBotaunendor 
Au Carl Meyling . — mein n Wiener Café, Mocker. 
S. a RA fr d. Austern- Unternehmen gütigft unterſtützen zu Am 1 und * b 8 
Pa. ausgesuchte Hollän u ollen achmittags von ra 
8 a (direkter Bezug), ferner Albert Just. % 2 
ehe dünnen. ung V k 8 | rt 5 N. UnterhaltungsmuftimSnale 
* ee X 
. unge. . 
- d in beſter Güt 
PF Inhaber: P. Schulz. Erützmühlenteich. 
Friſche Ananas⸗Bowle. .—— An jedem Sonn- und Feiertage: 
8 Simon e Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich während des Funilitu⸗Kränzgen, 
2 7 
: . — der. 
empfiehlt: — 1 «ß 
5 D t blitum zur gefälligen 
fi. gebr. Cafes t EN te rie te 8 = r 
& 80, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80, 7 2 Ruf mit Cd lr p en 
als beſonders preiswerth: 5 ſſiſch. j 
5 grossbohnigen, 5 ro und folgende Tage 0 5 8 un * Eden eden 
g ? i esang ucner nehme an 
ar. rein. Cacao h Ahr dig Milltardemeinde N. Pieniek, Gollub. 
8 e e e auf meinem großen Gartenterrain u auen Ausstattungen, hl. || Wosrfisihe Delikätess-Schiüken 
 porzügl. Vanille, Koch und Speife und angrenzendem Gelände Justus Wallis. inet > 
| Chocolade eine gute, ſolide und hübſche Zuſammenſtellung von = . 4 end | enofirbit A. Kirmes, 
a 85 Pf. p. Pfd., , — r .. 
FSajafens äafeler Safer © E Scphaubuden a | ' coße Geldlotterie 
—— eh p Boden à la Dresdener Vogeiwiese Nader. heile, hochparterre nach der ee deen a Kreil er; Lese 
i V. Tadrowski Friedrichſtraße heraus gelegene Zimmer find à Mt 3,50. Wohlfahrts⸗Lotterie; Zichun 
5 g RR f arranyirt — er 1 Plata zu verweiſen, bitte ich mein ee — 14. Abril cr. Boote & Mi. . empfichl 
ube, auf meine F 
Bierverlag u. Ausschank, T mand nung wachen Ze unterinden zu bol. e | _ — OREBF REES rer rene 1 
Seglerstr. 28 Mit Hochachtung Zum Dunkeln der Kopf⸗ und Barthaare Rn: “über bie zweite Wohlfahrts⸗Lorterie 
empfiehlt frei Haus in Gebinden u. Flaſchen P Schulz. iſt das Beſte der zu Zwecken der Deutſchen Sang die bei, 
7 Braunsberger Lagerbier. er fſchalen-Ertract Mit dem General Vertrieb ber ohlfahrts⸗ 
f dto. Böhmiſch, Au loofe a M. 3.30 ift das befannte Bankhaus 
| Kulmbacher (G. Sandler) u Br Sal: 2 Hofparfümerie] Lud. Müller & Co. in Berlin, Breiteſtr. 5, 
5 7 O. underlich, Nürnberg. betraut, doch find die Looſe auch hier bel 
ehe Dr, Warschauer Dr. Orfila’s Nussöl, eee Beraten 1 dan, _ 
D 5 u Fur D = u. gandelßverichle zc. ſowie den 
Pale Ale, nis. im Soolbad Inowrazlaw. Pet ein feines, Das Saar, rien a Angelgentheil vernntim 2 Wan eL; 
Lagerbier. 4 N 3 aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche Krank er 8 unschädlich 1 Hierzu ein zweites Blatt und 
erren finden uten Mittags⸗ heiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſpekt franko. 46 und Altſt. Markt. lein illuſtrirtes Unterhaltungblatt. 
site — 8 I — 11, 2 Trepp Für Nervenleiden Samiseutäutenc Soil ran, Anders & Co., Breiteitr. ſt. 
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